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e Der Weg zum Recht

zenn man ſich nicht erinnerte daß geiſtige Verirrungenwie chidemiſche Weadſſeiten ganze Völker agriſen haben und

jahrelang wütheten man könnte nicht begreifen daß ein Volk
Don der urſprünglichen Ritterlichkeit der Franzoſen ſeit Jahren
mit wahrer Leidenſchaftlichkeit die Gerechtigkeit zu unterdrücken
verſucht hat und gegen ſeine edelſten und berühmteſten Männer
eingeſchritten iſt im Namen der nationalen Ehre und unter
der Formel von Rechts wegen Das Schickſal des Oberſten

ury hat die Lage erhellt wie ein jäher Blitz in dunklerecht Endlich hat die Wahrheit wenn auch noch nicht geſiegt

fo doch Ausſicht auf den Sieg Das ſchmähliche Netz des
Betrugs und der Fälſchung beginnt ſich zu entwirren und
vielleicht iſt der Tag nicht mehr fern wo der abſcheulichſte
Juſtizmord der ſeit Jean Calas rankreichs Ehrenſchild befleckt
hat ſeine Sühne erhält

Daß ſich der Fälſcher dem Arm der irdiſchen Gerechtigkeit
entzogen hat iſt zum mindeſten ſeinen Mitſchuldigen will
kommen Der Todte wußte viel er konnte viel verrathen
Jetzt hat ſich ſein Mund für immerdar geſchloſſen mancher
der ſich bedroht fühlte athmet erleichtert auf Sicher iſt auch
der Regierung der Chef des militäriſchen Nachrichten Bureaus
zur gelegenen Zeit geſtorben denn der Angeklagte hätte ein
Ankläger werden können Wie hätte er ſeine Miſſethaten voll
bringen können ohne die Mitwiſſenſchaft ſeiner Vorgeſetzten
Und wenn dieſe Vorgeſetzten wirklich unwiſſend waren iſt dieſe
Unwiſſenſchaft entſchüldbar bei Lenten die verantwortlich ſind
Es giebt heute manchen recht hochgeſtellten Mann in Frank
reich der bei dem Gedanken daß die Unſchuld des Hauptmanns
Dreyfus feſtgeſtellt wird ſich veranlaßt fühlen kann zum
Raſirmeſſer zu greifen Mancher mag beklommen an den Hals
greifen um zu fühlen ob die Binde noch feſtſitzt

Doch ob guch der Fälſcher nicht mehr ſprechen kann ſein
Geſtändniß ſteht unwiderruflich feſt Und die Richtigkeit dieſes
Geſtändniſſes iſt durch den Selbſtmord bekräftigt worden Denn
wer ein gutes Gewiſſen hat der braucht ſich nicht den Hals
durchzuſchneiden er darf vielmehr der feſten Zuverſicht leben
daß er ſich zu reinigen vermögen werde auch wenn der Schein
gegen ihn ſpricht Die Fälſchung Henry s iſt enthüllt und
damit die Grundlage aller Ueberzeugung von der Schuld des
Gefangenen von der Teufelsinſel erſchüttert Daß Dreyfus
rechtmäßig verurtheilt worden iſt hat guch Cavaignac nicht zu
behaupten gewagt er hat nur die Gerechtigkeit des Urtheils
vertheidigt ohne die Verſtöße gegen das Prozeßrecht zu leugnen
Aber der Glaube wenn auch nicht an die Rechtmäßigkeit ſo
doch die Gerechtigkeit des Urtheils ſtützte ſich in erſter Reihe
auf das Zeugniß das jetzt als gefälſcht erwieſen iſt An die
Echtheit welches Schriftſtückes an die Wahrhaftigkeit welches
Zeugniſſes in dieſem Prozeß wird der unbefangene Beobachter
da noch glauben

Lug und Trug und Haß und Niedertracht haben mit
politiſchem Ehrgeiz und nationaler Ettelkeit und ſchlecht ver
ſtandenem Patriotismus zuſammengewirkt um einen Juſtizmord
zu verüben und ſeine Entlarvung und Sühne zu hintertreiben
Dreyfus wird verurtheilt ſeine Vertheidiger werden ſchnöde be
zichtigt beſchimpft abgeſetzt unter Verletzung alles Rechts der
Freiheit veriuſtig erklärt aber die Eſterhazy und du Paty und
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armt und geküßt und guf den Schild gehoben werden EinMann geh der heute für die Wahrheit und Gerechtigkeit

ſo tapfer eintritt wie einſt Voltaire für die Unſchuld Jean Calas
wird zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt Frankreich kann
das Haupt verhüllen wenn es der Vorgänge gedenkt die ſich
bei dem Verfahren gegen den e abgeſpielt haben Haben
nicht dabei zwei Generale die Echtheit des Schriftſtücks be
ſchworen das gefälſcht zu haben jetzt Oberſt Henry ein
geſtanden hat Alle Beweiſe für die Schuld des Hauptmanns
Dreyfus aber ſind durch das Nachrichtenbureau des General
ſtabs geliefert worden
dieſer Behörde mehr Glauben als das Machwerk
Leiters

Wer an der Schuld des Gefangenen von der Teufelsinſel
zweifelte ſollte Frankreichs Armee beleidigen Aber wer hat
die Ehre der Armee geſchändet die Zola Labori und Trarieux
oder die Heury du Paty und Eſterhazy Wer wagt heute
noch zu behaupten Picquart habe die Unwahrheit geſagt Um
des falſchen Scheins der Ehre willen hat Frankreich die Da
der Gerechtigkeit gefälſcht wie ein betrügeriſches Marktweib
Einſt als Mac Mahon am Ruder war und Gambetta ihm
zurief er werde ſich zu unterwerfen oder zu trollen haben ließ
der Machthaber den Volksmann auf die Anklagebank zerren
und durch leichtfertige Richter verurtheilen Aber wenige
Monate ſpäter war Mac Mahon geſtürzt und Gambetta
wanderte nicht in das Gefängniß ſondern erſtieg die höchſten
Staffeln der Ehre Wer glaubt hente noch daß Zola in das
Gefängniß gehöre Er hat nicht Frankreichs Ehre beſudelt
ſondern gerettet er hat i daß es Männer jenſeits der
Vogeſen giebt die auch der Volkswuth gegenüber für Wahrheitund Recht mit Einſetzung ihrer Perſon Zeugniß abzulegen den

Muth haben
Und Muth gehörte dazu Dreyfus zu vertheidigen Denn

nicht nur daß der Mob gebildeter wie ungebildeter ſeinen
Sündenbock forderte auch Tauſende und Abertauſende die im
Grunde des Herzens jede Ungerechtigkeit verdammen ließen ſich
verführen entweder dem Götzen der falſchen Ehre zu huldigen
oder vorſichtig zu ſchweigen ſei es aus Feigheit ſei es aus
jenem Gefühl das ſie als Vaterlandsliebe anſahen Hier zeigt
ſich recht welchen tiefen Sinn Leſſing s Wort hat von dem
Punkt wo der Patriotismus aufhört eine Tugend zu ſein Jn
dem Glauben an die Tugend wurde Verbrechen auf Verbrechen
verübt Eine Schmach aber iſt es daß auch in Deutſchland
eine Reihe Blätter lediglich aus brutalem Antiſemitismus die
franzöſiſchen Juſtizmorde zu rechtfertigen ſuchte ohne Rückficht
darauf daß die Anſchuldigungen ſich nicht nur gegen die Juden
ſondern auch gegen die Deutſchen richteten Weil der Jnde Dreyfus
ein Söldling der deutſchen Regiernng des deutſchen Militär
bevollmächtigten ſein ſollte deshalb war es leicht die öffent
liche Meinnng jenſeits der Vogeſen für ſeine Schuld zu ge
winnen Jetzt glaubt an dieſe Schuld nur noch wer mit dem
Patriarchen ſpricht Der Jnde wird verbrannt

Die Republik iſt reif für einen kühnen Degen Sie war
es ſchon als Boulanger im Departement du Nord gewählt
wurde Nur fehlte dem Degen die Kühnheit und der brave
General endete durch Selbſtmord wie Oberſtlieutenant Henrh

Wen aber können die Fälſchungen der Eſterhazy Henry undGenoſſen wunder nehmen wenn man ſich der Stanraleffaren
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in gemeſſenen Zwiſchenräumen in Frankreich abſpielen Außer
halb Frankreichs hat an Dreyfus Schuld niemand eruſtlich ge
glaubt Insbeſondere muß der ruſſiſchen Preſſe bezeugt
werden daß ſie würdig für die Wahrheit eingetreten iſt Un
eute Jſt Heute das Zarenreich ſtolz auf ſeinen franzöſiſchen
erbündeten

Deutſches Reich
Das Materialprüfungsweſen

In ſeiner Sitzung vom 29 Jannar 1898 hatte der Reichs
tag beſchloſſen den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage
wegen Herſtellung geeigneter Einrichtungen für das Material
prüfungsweſen durch das Reich eine Vorlage zu machen
Der Stagtsſekretär des Jnnern Staatsminiſter Graf v Poſa
dowsky hatte in der Verhandlung über dieſen Antrag das
Bedürfniß einer Materialprüfungsſtelle für das Reich anerkannt
und nur die Frage noch als offen bezeichnet ob das Reich eine
eigene Verſuchsanſtalt errichten oder ob es der Königlich
Preußiſchen Verſuchsanſtalt einen einmaligen Zuſchuß zur
Erweiterung und dann einen fortgeſetzten Unterhaltungszuſchuß
gewähren ſollte Nunmehr hat der Deutſche Verband für die
Materialprüfungen der Technik an den Herrn Reichskanzler
eine Eingabe gerichtet in welcher dargelegt wird

daß die beſtehenden Landesanſtalten mittelbar und un
mittelbar in r Weiſe zum Segen der deutſchen
Jnduſtrie auf den verſchiedenſten Gebieten gewirkt habenEs müſſe deshalb vermieden werden daß eine Reichsverſuchs

anſtalt im ungleichen Wettkampfe mit den Landesanſtalten das
Anſehen der letzteren beeinträchtigen und dadurch zu deren
Verkümmernng oder wohl gar zu ihrem völligen Eingehen
führen könnte Denn es fei klar 1 daß die Unterrichts
aufgaben auf dem Gebiete der Materialprüfung nur durch die
Landesanſtalten in Verbindung mit Hochſchulen gelöſt werden
können 2 daß es für eine große Reihe von Forſchungs
arbeiten von höchſtem Werthe iſt die Landesanſtalten in
ihrer völligen Unabhängigkeit zu erhalten um einer
größeren Zahl von Männern der Wiſſenſchaft die Mög
lichkeit zu wahren ganz und gar aus eigenem Au
triebe unbeeinflußt durch höhere Weiſung oder Anleitung
ſich denjenigen Aufgaben zu widmen zu denen ſie ſelbſt
ich berufen und befähigt füblen 3 Auch von den praktiſchen
rbeiten, den gegen Entgelt zu erledigenden Aufträgen der

Bebörden und der Privatinduſtrie wird ein großer Thell
zweckmäßiger und ſchneller als durch eine Centralanſtal
durch mehrere Landesanſtalten zu beſorgen ſein und au
ſchnelle Erledigung iſt hierbei in den meiſten Fällen beſonderer
Werth zu legen Es iſt von Wichtigkeit daß auf dieſem
Gebiete die Verſuchsanſtalten mit ihren Auftraggebern lebendige
perſönliche Fühlung bewahren Alle dieſe Gründe ſprechen für
die Nothwendigkeit die Landesanſtalten zu erhalten und auf
das kräftigſte fördern Dagegen ſprächen Gründe wie die

en Anſchaffungskoſten für Prüfungsapparate die einheit
iche Regelung der Prüfungsmethoden die ſich immer mehr

z gernde Nothwendigkeit der Ware der Prüfungen
afür daß das Reich mit ſeinen Mitteln eintrete

Der Deutſche Verband für die Materialprüfungen der Technik
faßt ſchließlich ſein Erſuchen dahin zuſammen daß einmal der
Herr Reichskanzler für die Schaffung eines techniſchen Reichsamtes ſorgen wolle das die Krfzaben des Material

Heury konnten von der verblendeten mißleiteten Menge um Caffarel Limouzin Wilſon und vieler anderer erinnert die ſich
prüfungsweſens zu bearbeiten hat ohne die Wirkſamkeit und
Selbſtändigkeit der beſtehenden Landesanſtalten zu beeinträch
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Genf 5 Aug

Wer den Saleve nicht beſtiegen hat der hat Wenf nicht
geſehen Zwar mit dem Beſteigen braucht man es nicht allzu
buchſtäblich zu nehmen wozu ginge denn die elektriſche
Bahn Sie hat einige brenzliche Stellen an denen man lieber
zu Fuß nebenher marſchirte aber wir kamen doch wohlbehalten
vben an Die Schlußſtation heißt Treize Arbres und es ſteht
in der That ein Trüppel Bäume da ob es gerade dreizehnſind haben wir nicht nachgezählt Beim Anblick einer an dem

Reſtaurant ausgeſteckten Flagge wurden wir an unſerer
Geographie irre Wir glaubten ſicher zu wiſſen daß der
Saleve in Frankreich liege Und nun ſahen wir da eine roth
weiße Fahne flattern Auf unſere verwunderte Frage be
ſchwichtigte der Kellner unſere Zweifel das VBlau ſei letzthin
vom Regen ausgewaſchen Wenn doch ein neutraler Regen ſo
alle Grenzſtreitigkeiten der Völker wegwaſchen wollte Leider
beeinträchtigten dicke Regenwolken die jeden Augenblick mit Ent
ladung drohten unſeren Fernblick in die Alpen die nur wie
Geſpenſter hin und her huſchten freier war die Ausſicht nach
der Seeſeite hinüber wo ein beträchtliches Stück Landkarte ſich
Uns zum Anſchaunngsunterrichte darbet

Daß übrigens die Gefährlichleit der Beſteigung des Saleve
kein leerer Wahn ſei bewieſen uns zwei Unglücksfälle dieſer
Sage Als wir einen der erſten Uhrenläden Genfs aufſuchten
fanden wir an dem heruntergelaſſenen Eiſenvollgitter einen
Zettel mit der Jnſchrift formé à cause de décös und hörten
auf Befragen
Fumenpflücken todt abgeſtürzt ſei und ſchon tags darauf ſahen
vir in der Rue du Montblane die Vorbereitungen zur Be

zie ganggferer eines anderen jungen Mannes der bei dem
geichen Anlaß das Leben eingebüßt hatte Das iſt die dunkle

ehrſeite der lachenden Alpeiwelt
d der Natur das Gleichgewicht durch Kunſt zu bieten

6 en wir zuguterletzt noch einen leider nur allzu flüchtigen
deſer durch das inhaltreiche Muſse Rath gemacht das ins

r e aufweiſt n denen wir unſeren
Wonwerman gern i idankbaren Sinnes von Genf geſ Wege Rüßien und hav vnn

daß ein Neffe des Geſchäftsinhabers beim ſ

Glion 7 Aug
Am See ſind wir noch aber faſt am anderen Ende Das

war eine köſtliche Fahrt hierher Mit dem größten der See
dampfer ſtachen wir morgens bald nach neun Uhr in die
blaue Fluth von den luſtigen Weiſen einer an Bord
befindlichen Muſikbande begleitet Schnell glitten die
wechſelnden reizenden Bilder von Verſoix Coppet Celignv
Nyon Thonon Evians les Bains an uns vorüber ein mildes
Lüftchen fächelte uns die Stirn ſauft rauſchte das Waſſer das
weite Deck geſtattete die freieſte Bewegung und ehe wir es
uns verſahen landeten wir in Ouchy um ohne Aufenthalt mit
der Drahtſeilbahn nach Lauſanne hinaufzufahren Nachdem wir
uns in einem dicht bei der großen Brücke gelegenen Reſtaurant
geſtärkt hatten ſtiegen wir von der Mittagsſonne heiß geliebt
zu der berühmten Terraſſe hinauf die ſich neben der Haupt
kirche ausdehnt Schon hier unter freiem Himmel ümfing
uns willkommener Schatten bei dem entzückenden Blick auf den
See und das ſavoyhiſche Ufer und vollends das Jnuere der
Kathedrale ſpendete andächtige Kühle zur eingehenden Betrachtung
ihrer Denkmäler und Kunſtſchätze Natürlich iſt auch dieſes
Gotteshaus wie alle Kirchen der Welt im Umbau
und in der Erneuerung begriffen und es gab Gerüſte zu über
klettern Steinbrocken zu überſchreiten Staub zu ſchlucken aber
das gehört zum geſchichllichen Studinm Eine ſchnelle Wanderung
durch die in der Sonne kochenden ziemlich nüchternen Straßen
der Stadt enttäuſchte unſern Eifer bis er drunten angeſichts
der prachtvoll gelegenen Hotels von Ouchy und des dicht davor
glitzernden Seeſpiegels wieder ſeinen Lohn fand Der Dampfer
ließ nicht lange auf ſich warten und bei Vevey vorüber wo
ich zuerſt die ganze majeſtätiſche und doch liebliche Schönheit

des oberen Sees enthüllt fuhren wir bis Territet um anf
gute Empfehlung hierher nach Glion gufzufahren verſteht ſich
mit der a hen en obwohl unſere Gefährtin dem Steigungs
winkel ein höchſt bedenkliches Geſicht ſchueidet

Und wir ſcheinen es nicht berenen zu ſollen vielmehr
e es uns ansnehmend auf dieſem etwa 700 Meter

ohen Bergvorſprung mit ſeinen vorzüglichen Gaſthänſern
Nicht in die glänzenden von ſtolzen Gartenaulagen

wonnen hatte daß wir nicht ſchon nach der erſten von ein
geborenen und zugewanderten Nachtſchwärmern höchſt polizei
widrig geſtörten Nacht wieder das Weite ſuchen würden gab
ſie uns ein ausgezeichnetes Zimmer mit Balkon von dem wir
die das Ende des Sees umkränzenden Berge den See ſelbſt
Wald und Wieſen überſehen insbeſondere links in der Tiefe
zum Greifen ughe und doch zum Gehen noch ein paar Stunden
entfernt Schloß Chillou das Ziel einer unſerer nächſten Wan
derungen Einſtweilen thun wir uns gütlich an der ausgeſucht
guten Küche der Wirthstafel an der wir u a einen angeblichen
stud jur aus Schlierſee kennen lernen der uns vertraulich
fragt was beurre auf deutſch heiße

Glion 9 Aug
So hatten wir es uns gedacht und gewünſcht Vormittags

und nachmittags je einen achtbaren Spaziergang dazwiſchen
und danach ausgiebige Ruhe in der denkbar freundlichſten Um
gebung zum Schluſſe ſelbſt den Trunk Bier ohne den der
Deutſche nicht gern ſchiafen geht Wie viel Schönes haben
wir in dieſen Tagen ſchon wieder geſehen Nach Les Avants
kamen wir gleich am erſten Morgen faſt wider Willen denn
wir waren in Morgenſchuhen unſere Dame ſogar ohne Hut
ausgegangen um uns in allernächſter Nähe etwas umzuſehen
da lockte uns weiter und weiter der Waldweg wir wider
ſtanden nicht und kehrten erſt gegen Mittag zurück Dann
wieder ſind wir mit der verführeriſch bequemen Zahnrad
bahn auf die Rochers de Nahe gefahren und haben em
pfunden daß nicht die Höhenlage allein über die Temperatur
entſcheidet ſondern auch die Lanne der lieben Sonne
Denn der Gipfel der Rochers de Nayve liegt mit Erlaubniß zu
ſagen ekwas über 2000 ſage zweitauſend Meter hoch
und doch braunte da oben in der windſtillen ſchattenloſen Luft
eine Gluth zum braten Und wie ſchnell wechſeit das Wärme
verhältniß Nach einer ſiürmiſchen gewittervollen Nacht ſollen
heute morgen die Eiſenbahnwagen mit einer leichten Schuee
decke hernntergekommen ſein Wir aber ſind wohl wie die
Fiſche im Waſſer Glion erhält einen beſonderen Reiz durch
den überall nahen zum Theil dichten Wald der im üppigſten
Wachéthum gedeiht Mit einigen Schritten ſind wir mitten
in den Parkanlagen des Hotel Viktorig die zu durchwandernumgebenen Righi Vaudois und Viktoria kehren wir ein

u in das beſcheidenere aber tadelloſe Hotel do Glion
dachdem die Wirihin das Vertrauen zu uns ge

uns niemand vervehrt und unmittelbar daran ſchließt ſich der
aſelnüſſelanſchigſte duftigſte Wald Tannen Buchen



auf engliſch und erſt als wir ſie nachdrücklich darau

und ſodann daß er für die Zwecke dieſes Reichévmnto1853 in den nächſtjährigen Etat ausreichende Geldmittel ein

ſetzen wolle

Zur Frage der Gärtnereizölle
Erfurt iſt einer der Hauptplätze der Gärlnerei in Deutſch

and Angeſichts der lebhaften Agitation die in Gärtnerkreiſen
entſtanden iſt um einen Schutzzoll für Produkte des Garten
baues zu erlangen hätte man nicht überraſcht ſein können
wenn auch die Handeiskammer zu Erfurt ſich in gleichem
Sinne ausgeſprochen hätte Jn ihrem ſoeben erſchienenen
Jahresberichte für 1897 findet man indeſſen kein Wort zu
Gunſten der Einführung eines Zolles auf Blumen Gemüſe
und dergl Die Erfurter Kammer berührt zwar kurz im
Berichtsjahr laut gewordene Wünſche welche die J
einiger vom Anslande nach Deutſchland eingeführten Wagren

tiungen betreffen, beſpricht aber blos ohne ſelbſt zu ihnen
tellung zu nehmen die Beſtrebungen für eine Erhöhnng der
Ulſätze ſür Schuhwaaren Fahrräder und Fahrradtheile undde tn ung eines Zolles auf die aus Amerika eingeführte

Bereitung von Eſſigſäure und ſomit zur ennende eſſigſanre Thonerde die Agitation wegen Einführung

eines Zolles auf Gartenbanprodukte erwähnt ſie wie geſagt
gar nicht Dagegen ſagt ſie in ihrem Bericht über die all
gemeine Wirthſchaftslage

Der bereits ſeit 1895 zu konſtatirende Aufſchwung in Handel
Jnduſtrie und Gewerbe hat mit einigen Schwanknngen anehalten ſodaß auch im Verichtsjahre ein großer Theil der

m diesſeitigen Handelskammerbezirke vertretenen Erwerbs
zweige reichliche Beſchäftigung fand wenn auch der erzielte
Nutzen oft nicht den gehegten Erwartungen und der Vermeh

der Arbeit entſprach Jnsbeſondere war der Handel mit
i enfrüchten Sämereien Gemüſe wen und friſchen
lumen mit Rohleder Gummi und Kolonialwaaren zum

größten Theil zufriedenſtellend
Im ſpeziellen Berichte über die Gärtnerei klagt ſie über die
Witterung des Sommers und den ungünſtigen Einfluß auf die
Gärtnerei fügt daun aber hinzu

Der günſtige oder geringe Ausfall der Ernte iſt nicht allein
entſcheidend für den definikiven Abſchluß des Geſchäſtes in
Gartenſämereien bel der großen Ueberproduktion und der
täglich wachſenden Konkurrenz führen geringere Ernten oſt zubeſſeren Reſultaten Dieſe ſind im erichigiahre als be
friedigende zu verzeichnen der gute Ruf der erfurter
Sämereien ſichert denſelben im allgemeinen ſtets einen guten
Abſatz nach dem Jn und Auslande Der Pflanzenverkauf
hat ſich etwas geh oben

Die Regierung und die Agrarier
Die manchmal offiziös bediente Mil Pol Corr enthält

eine Aeußerung die auf bevorſtehende Auseinanderſetzungen der
Regierung mit den Agrariern hiudentet Die genannte Korre
ſpondenz ſchreibt nämlich

Obgleich die Regierung beharrlich beſtrebt iſt alles was in
ihren Kräften ſteht im Jntereſſe der Land wirthſchaft
zu thun fahren die Konſervativen vielfach fort insbeſondere
die Mitglieder der Regierung die ſich am ent

ledenſten der Jntereſſen der Landwirthſchaft angenommen
ben auzugreifen Und ſtatt allen Eifer zurückzuhalten

um ihn dann kräftig einzulegen wenn es ſich darum handelt
bei der Erneuerung der Handelsverträge und bei anderen
Gelegenheiten beſſere Produktionsbedingungen für die Land
wirtſchaft zu gewinnen machen ſie durch immer neue Einfälle
die Jnduſtrie ohne die es ihnen ganz e ſein
wird elwas Poſitives zu erreichen von Tag zu Tag mehr
kopfſcheu

Darin liegt ſehr viel Wahrheit Von welcher Art die Angriffe
der nimmerſatten Bündlerblätter auf die Regierung beſchaffen
find kann man deutlich aus der folgenden Aeußernng der
Deutſch Tgsztg erkennen das Blatt ſchreibt neuer

dings nämlich
Beil der Vieheinſuhr aus den Nordländern ſind einige Ver

ſchärfungen durchgeführt worden ſonſt iſt ſo ziemlich alles
beim Alten geblieben Die deutſchen Landwirthe erfreuen
ſich noch lange nicht des Seuchenſchutzes den die e
Landwirthe lange ſchon haben Von landwirthſchaftlicher

Kaſtanien pige legte Wege Ruhebänke überraſchend ſchöne
enAnsblicke auf ee kurz es iſt ein Pargdies und ohne

verbotene Aepfel und gräuliche Schlangen
Nach Chillon ſtiegen wir einen dieſer wundervollen Wald

wege hinab und ließen uns mit dem Troß der Neugierigen
durch die Gewölbe und Höfe der erſtannlichen Burg treiben
Das Fränlein das den Cicerone machte erklärte mit papageien

Geſchwätzigkeit alle Martern des armen Bonivard die
hr in den Geſchichtsbüchern nachleſen mögt auf l u

aufmerk
am nmiachten daß unter denen die ihr Eintrittsgeld ehrlich

bezahlt hätten ſich auch Deutſche befänden bequemte ſie ſich
ihr Sprüchlein jedesmal in drei Sprachen abzuſchnurren Ganz
ſo bunt wie die Bilder es darſtellen iſt Chillon nicht aber
eine Perle der Lage und der Romantik iſt es doch und wir
wünſchten wohl Jhr hättet es mit uns geſehen

Auch nach Montrenx himmter hätten wir Euch gern mit
genonnnen Man hatte uns gewarnt vor der hölliſchen Hitze
die da unten brennen ſollte aber wir fanden es ſelbſt am vor
gerückten Vormittag auf den Ruhebänken am Seeufer ganz
erquicklich ſchlenderlen durch die jetzt allerdings ziemlich aus

torbenen Straßen in denen alle Herrlichkeiten der Erde feil
geboten waren und ſtiegen mit einer Düte voll Pfirſiche aus

durch die kühle hochromantiſche dicht bewaldete
handeronſchlucht wieder hinauf in unſer liebes Glion wo

unſere Mitgäſte nicht wenig erftannt waren bei Tiſch uns in
ungebratenem Zuſtande vorzufinden

Ueber die Maßen ſchön ſind die Abende Jm Garten ſitzt
und ſteht man umher und tanſcht die Erlebniſſe des Tages aus
vom See herauf weht eine erfriſchende Briſe und aller Angen
richten ſich immer aufs neue auf die in der linken Ecke wie eine
Kuliſſe vorgeſchobene dent du midi einen nahezu idegl ge
ſormten Berg der ſeit dem letzten Gewitter wieder etwasneuen Schnee zeigt Allmälig ne man unten in Clarens

Montreux Territet Villeneuve die Lichter die ſich
im See ſpiegeln in 1 ille an drüben amſavoyiſchen Uſer hüllen ſich Boureret und St Gingolph die
man bei herüberſchimmern ſieht in tliches Dunkel
und an den Felsnaſen flammen in regelmäßi enräumenLichter dw feinen chtthürme a den r chiffen

gei
Auch dem Hotel Caux haben wir ein emachtund uns der e racht e x net e

von der köſtlichſten en Gartenanlagen
Man hlt daß die Kaiſerin von Oeſterreich im

weiten
j

ſie dine d et der That das iſt ein

leiſchſchan angeregt der natür
4 in gleicher Weiſe unterzogen

dieſe Anregung zu einem ent
c uns nichts bekanntgeworden Gegen die Geflügelcholera iſt weder die Grenz

ſperre noch die Grenzbeobachtung durchgeführt worden Man
hat begnügt das Treiben der Gänſe zu verbieten aber
den ruſſiſchen Gänſetreibern gütigſt geſtattet Daß
die deutſche Landwirthſchaft ſich mit einer ſolchen Behandlung
ihrer Forderungen zufrieden geben ſolle iſt ernſtlich doch nicht
zu erwarten

Noch mehr aber regt ſich das agrariſche Blatt über die
Erhöhung des Zinsfußes der Centralgenoſſenſchaftskaſſe anf
denn es ſchreibt

Man hat ihnen die Gründung von Genoſſenſchaften aufs
geht empfohlen und ſie haben dieſer Empfehlung
entſprechend Genoſſenſchaſten gegründet Da mußten ſie
plötzlich das ſchlimme Wort von den Pumpgenoſſenſchaften
und von der treibhausartigen Entwickelung des Genvoſſen
ſchaſtsweſens hören Das mit Panken und Trompeten em
pfohlene angeblich wirkſamſte kleine Mittel wurde auf einmal
verhöhnt und verſpottet

Angefichts ſolcher Tonart eines konſervativagrariſchen Blattes
glauben wir nicht daß die Hoffnung der Mil Pol Korr
ſich realiſirt wonach es in der bevorſtehenden Wahl den

beſonnenen Konſervativen vielleicht gelingen werde ſo viel
Einfluß auf ihre Parteifreunde zurückzugewinnen als für ein
gedeihliches Zuſammenarbeiten mit der Regierung und den
rechtsgerichteten Parteien im nächſten Winter voransgeſetzt
werden muß Lasciate r speranza möchte man da viel
mehr ausrufen Die Geiſter die Herren Graf v Poſa
dowsky und v Migquel heranfbeſchworen haben
nicht wieder bannen können

Selle wurde eine
lich auch das ausländiſche

Davon da
ſprechenden Geſetze ſich verdichtet habe
werden ſollte

werden ſie

Varlamentariſches

Für die große Kanalbauvorlage iſt die Vor
bedingung der Garautieleiſtung ſeitens der Provinzen und
ſonſtigen Kommunglverbände noch nicht ſo vollſtändig erfüllt
daß die Einbringung der Vorlage in der nächſten Landtags
ſeſſion ſchon geſichert wäre Mindeſtens wird aber dem Ver
nehmen der Nat Ztg nach eine Vorlage wegen Erweiterung des Hafens von Emden erſolgen da ſich
herausgeſtellt hat daß derſelbe in ſeinem jetzigen Zuſtande für
die aus dem Dortmund EmsKangl kommenden Schiffe nicht
benntzbar ſein würde

Heer und Flotte
Wie aus Mittheilungen der Danz Ztg hervorgeht

wäre die Errichtung eines großen Kriegshafens an der
Dan ziger Bucht geplant Es ſei bereits mit den Beſitzern
weiter Küſtenländereien zwiſchen Neufahrwaſſer und Zoppot
wegen des Ankaufs der Ländereien durch den Militärfistus
verhandelt worden vorläufig allerdings noch ohne feſtes Er

ſt Allem Anſchein nach ſei der Plan noch nicht endgiltig
eſtgeſtelkl Der Bau des großen Kriegshafens in Liban
Rußland zwinge Deutſchland mit eiſerner Nothwendigkeit zum

Bau einer Be tt5 daß dabei in erſter Linie Dauzig und
die Danziger Bucht in Frage komme leuchte ein Kiel allein
vermöge gegenüber den großartigen ruſſiſchen Rüſtungen keinen
ausreichenden Schutz zu gewähren auch Stettin wäre von
Rußland zu weit entfernt und Königsberg ſei ebenſo wie
Stettin wegen der Hafflage wenig geeignet Der Hafen von
Pillau bilde immerhin nur einen kleinen Stützpunkt während
in der Danuziger Bucht die beſte Gelegenheit zu einer Anlage
in wahrhaft großem Stile gegeben wäre Dieſe Nachricht paßt
zu den neuerlich aus Petersburg ertönenden Friedensſchalmeien
wie die Fauſt aufs Auge

Folgender Brief eines deutſchen Seeoffiziers von dem
Kriegsſchiffe Kaiſerin Auguſta an ſeinen Bruder in der

eimath wird der Tägl Rundſchan zur Verfügung geſtellt
er Brief der Thatſachen ſchildert die bisher nur zum Theil

bekannt waren lantet folgendermaßen
Mariveles 14 Juni 18098

Soeben verlaſſen wix Mariveles um wieder nach Manila
in See zu gehen 3 Stunden Entfernung und zwar unter
Klar Schiff Die Prinzeß Wilhelm und der Cormoran

ſind ebenfalls bei uns der Kaiſer mit dem Admiral liegt
vor Manila Dieſem bat der amerikaniſche Admiral Mit
theilung gemacht daß er auf jedes einlaufende Schiff Handels
oder Kriegsſchiſf einen Offizier zur Kontrolle ſchicken würde

Die Ankwort welche Admiral Diederichs ihm gegeben
kannſt Du Dir wohl denken Auf die abweiſende Antwort hin
r der Yankee erklärt er würde es dennoch durchführen

un erhielten wir Befehl unter Klar zum Gefecht einzu
laufen was in etwa drei Stunden geſchehen ſein wird Vielleicht
erhält die Auguſta die Feuertaufe nur ſchade daß wir
meiſtens neue Mannſchaften an Bord haben Hoffentlich kann
ich dieſen Brief noch heute ergänzen ſonſt Gott befohlen

Es wird ja ſo weit nicht kommen doch man ſoll ja auf alles
vorbereitet ſein vorläufig Schluß

Liebſter Bruder Die Sache iſt im Sande verlaufen der
Jan ee hat ſich nicht gerührt keine Pinaß nichts bewegte ſich

Lir liefen die Flagge ſtatt unten oben an der Gaffel führend
ein mit ſcharfgeladenen Geſchützen und ſcharfen Torpedos in
den Rohren das Oberdeck frei von Ventilatoren und ſonſtigem
beweglichen Zeug Boote eingeſchwenkt und zwar liefen wir
ganz langſame Fahrt 8 Seemeilen um dem Amerikaner doch
wenigſtens Zeit zu laſſen doch wie wir ihn paſſirt hatten
gings voll Dampf zum Flaggſchiff Die Stimmung an Bord
war herrlich es brannte ein jeder mit der Auguſta ins
Feuer zu gehen denn es muß im Gefecht ein herrliches Schiff
ſein Seine Geſchwindigkeit ſeine fünf Torpedorohre
übrigens wie die rothen Köpfe auf die gelben Torpedos ge
ſchraubt wurden ging es mir ſo eigen durch ſie ſahen aus
wie in Blut getaucht und wenn man ſich vergegenwärtigt
was ſie enthalten und wenn man die Wirkung kennt brrr
und dann die 15 Centimeter Schnellfenerarmirung nun er
hat es wohl eingeſehen jedenfalls war es für den Amerikaner
eine moraliſche Niederlage auf die wir ſtolz ſein können

Parteinach richt en

Der angeblich von antiſemltiſcher Seite in Pyritz
Saatzig au u Profeſſor Foerſter hat dem konſervativen
Kandidaten Frhrn v Wangenheim mitgetheilt daß er jede
Kandidatur entſchieden ablehne

Jm ſchleswig ſchen Kirchſpiel Alt Hadersleben das
einen Theil der Siadt und mehrere Dörfer umfaßt haben
die Deutſchen am letzten Sonntag bei der Wahl von Ge
meindevertretern nach hartem Kampſe mit 4 reſp 7 Stimmen
Majorität geſiegt Dieſer Sie von großer Bedeutungda e die deutſche Partei in r enkollegium die Mehrhe
hat damit aber auch erreicht daß das Kirchſpiel dentſch
eſiunte Vertreter in die ynode ſendet Damit hat auch
ieſe rung eine deutſche Mehrheit erhalten und es dürfte

wie man der Nord Oſtſee Ztg aus Hadersleben ſchreibt da
Schickſal des immer wiederkehrenden däniſchen Sprachautrags
in der Synode beſiegelt ſein Es giebt jetzt nur noch zweiSynoden Törningle 1 und Sondekbutg in denen re ne

die Mehrheit beſi

ninder ſtark empfundenes Bedürfniß geworden

Jn Köln beſchloſſen geſtern die Sozialdemoklſich 8 den Lindiagbwahlen nicht zu betheiligen Ia ken

Jn Pforzheim iſt wieder ein ſozialdemokratiſcher Führer
aus der Partei geflogen Der ſozialdemokratiſche Stoadtratß
Noller daſelbſt wurde von ſeiner Partei in die Acht erklärt
weil er bei dem Tode VBismarck s ein Gedicht veröffentlichte
in dem es n a hieß

Keine Feindſchaft ſei mit dir
Weil du anch geirrt wie wir
Jn dem Grab iſt alles quittDenn der Tod giebt Frieden mit

Noller vertheidigt ſich gegen die Angriffe die ihm dieſes Gedlcht
eingetragen und ſagt in einer Entgegnung folgendes Wenn auf
dieſe Weiſe über l hergefallen wird die ſich erlauben eine abweichende Meinung über die Errungenſchaften
unſeres Gegners Vismarck zu haben und öffentlich zu bekunden
dann haben wir nicht mehr nöthig über Bismarck und ſeine
Gewaltpolitik zu ſchimpfen da wäre er ja noch der reinſte
Friedensapoſtel dagegen Fahren Sie nur ſo fort und alle
denkenden und friedliebenden Menſchen werden ſich von Jhnen
abwenden Dann iſt es Zeit ein anderes ſozialdemokratiſches
Progamm aufzuſtellen darin der Satz 1 heißt Ausroltung des
Tyrannen in uns ſelbſt Das ſind harte Worte die Noller
ſeinen bisherigen Parteigenoſſen ins Geſicht ſagt Sie beſtätigen
übrigens nur daß keine Partei ſo wenig Freiheit kennt wie die
ſozialdemokratiſche ſie tyranniſirt den Gegner und ſelbſt den
Genoſſen im eigenen Lager der ſich einmal erlaubt ſeine ab
weichende Anſicht zu vertreten

Berwaltung und Rechlspflege

Zum Kapitel des unlauteren Wettbewerb es hat die
mainzer Kammer für Handelsſachen eine intereſſante Ent
ſcheidung gefällt Ein dortiges großes Wagarenhaus ſollte auf
Verlangen von fünfzehn Manufakturwaarenhändlern gezwungen
werden ſeine ſechs Schilder die das Verzeichniß von 35
anderen Waarenhänſern derſelben Firma in den verſchiedenſten
Städten enthalten zu entfernen Sogar das Einwickelpapier
das daſſelbe Verzeichniß enthält ſollte vernichtet werden Dieklagenden Heannſalturwagren händler begründeten ihr Vorgehen

damit daß ein jedes dieſes Waarenhäuſer ſelbſtändig handele
und auch ſelbſtändige Jnhaber beſitze Die Klane wurde ab
gewieſen da dieſe Waarenhäuſer zuſammen in Berlin ein
gemeinſchaftliches Einkaufs bezw Bezugshaus haben

152 Verletzungen durch tollkranke Thiere ſind im
Jahre 1897 im preußiſchen Staate vorgekommen Die BViſſe
rührten von 2 Katzen und 102 Hunden her unzweifelhaſt feſt
Phent wurde die Tollwuth bei 77 Hunden während die übrigen

hiere nur als der Tollwuth verdächtig erſchienen Von dieſen
152 Perſonen ſind 5 geſtorben

Schule und Kirche
Der konſervative Landtagsabgeordnete Profeſſor Jrmer iſt

ſchon vor einiger Zeit als Hilfsarbeiter in das Kultusmini
ſt erium berufen worden Jhm ſoll demnächſt die Stelle eines
vortragenden Rathes verliehen werden ſobald Dr Wehren
pfennig in den Ruheſtand tritt

Ein zweijähriger Kurſus für Handelswifſen
ſchaften ſoll laut Ankündigung des Rektors mit dem Beginn
des Winterſemeſters an der Techniſchen Hochſchule in Aachen
eröffnet werden Der Kurſus iſt geeignet den zur ſpäteren
Leitung von kaufmänniſchen und gewerblichen Unternehmungen
bernfenen Perſonen eine akademiſche Ausbildung in wirthſchaft
licher juriſtiſcher mathematiſcher kunſtgeſchichtlicher techniſcher
und ſprachlicher Beziehnng in dem für die Kaufleute erforder
lichen Umfang zu vermitteln und ermöglicht es auch den Stu
direnden der techniſchen Fächer ſich kaufmänniſches Wiſſen und
Sprachkenntniſſe anzneignen

Kolonialangelegenheiten

Von Mitte Oktober ab werden 10 Poſtbeamte die bei
ſich bietender Gelegenheit im Auslande oder in den deutſchen
Schutzgebieten beſchäftigt werden ſollen das oxientaliſche
Seminar in Berlin beſuchen um die für ihre künftige Ver
wendung erforderliche ſprachliche Ausbildung und zwar drei
Beamte im Chineſiſchen vier in Sugheli und Hinduſtani zwei
im Türkiſchen ſowie ein Beamter im Neuarabiſchen zu erhalten

Verſchiedenes

Gegenüber der Voſſ Ztg können die Leipz N feſt
ſtellen daß in dem Mannſkript des bei S Hirzel erſchienenen
Buſch ſchen Buches über Bismarck ſich keine einzige
Ergänzung von der Hand Vismarck s befindet Es ſei gar nicht
daran zu denken daß Fürſt Bismarck die Publikation der Buſch
ſchen Schrift in der Form wie ſie erfolgt iſt zugelaſſen ge
ſchweige denn gewünſcht haben ſollte

Ansland

Paris SeehafenSeit Eröffnung des Kaiſer Wilhelms Kanals iſt auch in Frank
reich ein für Kriegsſchiffe brauchbarer Kanal ein mehr oder

Man eriunert
ſich noch der wiederholt aufgetauchten Projekte des Mittelland
Kanals der wohl nur an der enormen Höhe der aufgeſtellteri
Koſtenberechnung und an der nachgewieſenen Unmöglichkeit einer
auch nur annähernden Rentabilität ſcheiterte Nun aber iſt wie
die Deutſche Heereszeitung berichtet neuerdings die Anregung
aufgetreten Paris durch einen Kanal mit dem Meere zu ver
binden und in einen Seehafen umzuwandeln Der franzöſiſche
Jngenieur Bonquet de la Giye hat thatſächlich ein deraxtiges
Projekt ausgearbeitet Nach dieſem würde der Kanal der Seine
von Rouen bis Paris folgen ausgenommen bei zwei großen
Biegungen zwiſchen Diſſel und Pontdel Arche und zwiſchen
Sartrouville und Bezous durch deren Durchquerung die Strecke
um 33 km abgekürzt würde und demnach nur 185 km betrüge
Die Breite des Kanals iſt mit 35 m auf den geraden Strecken
und mit 45 m in den Biegungen geplant die Tiefe mit 6,50 m
ſo daß Schiffe bis zu 5,90 w ja bis zu 6 m Tiefgang alſo die
jenigen die bei jedem Waſſerſtande bis Nonen gelangen fluß
aufwäris bis Paris fahren könnten Der Kanal ſoll in ein
Becken von 40 ha in Clichy bei Paris auslaufen wo Quais in
einer Geſammtlänge von 6340 m errichtet würden Eine Reihe
anderer kleiner Häfen iſt auf verſchiedenen Punkten des Kanals

n Bonquet veranſchlagt die Geſannntkoſten auf 150 Mill

J JmWJ

rancs und verlangt für die Geſellſchaft die vom Staate weder
ubventionirt werden ſoll noch eine Jntereſſengarantie fordert
eine Konzeſſion von 99 Jahren Als Tutloh nung verlangt die
Geſellſchaft nur das Recht die Tonne Fracht mit einer Taxe von
höchſtens 8 Francs ſowohl ſtromanfwärts als ſtromabwärts
zu belegen Die Flußſchiffahrt ſoll nach wie vor frei bleiben
und die Flußſchiffe ſollen nur für den Fall daß ſie den 7
Weg abkürzen wollen eine Abgabe zu entrichten haben Außer
dieſer Taxe würde die Geſellſchaft noch Qualabgaben erheben
dürfen Das Projekt wird im allgemeinen begünſtigt und ſpeziel
der Bericht mit dem es der Kammer unterbreitet wird betont
die moralſſchen politiſchen und wirthſchaftlichen Porthelle die
die Schaffung eines dexartigen Unternehmens mit ſich bringenwürde n wirthſchaftlichen Geſichtspunkte wird betont daß die
Waagren die bis zum Ausgangspunkte aller Schlenenwege tie
dracht würden leichteren Abſatz finden die Retourfrachten die
man den Schiffen bieten könnie würden die landwirthſchaftlichen
oder gewerblichen Erzeugniſſe des Oſtens und Mittelfrankreichs
ſowie verſchiedene Rohprodukte wie beiſpielsweiſe Gyps um
ſaſſen deſſen Abſatz weſentlich erhöht werden könnte Auch die
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tf zwiſchen Paris und dem Auslande würden bedeutend
werden weiterer Vortheil beſtände darin daß

Kanal einer der clous der Welkausſtellung von 1900 wäre
er wenn die Arbeiten ſofort in Angriff genommen würden

ahre 1900 eröffnet werden könnte Der Berichterſtatter
ſeht ſeine Befürwortung mit folgenden Worten Es bietet

hier eine Gelegenheit ohne die Unterſtützung des Stagats
gels ein Werk durchzuführen deſſen ſichere Folgen die Entwicklung unſeres Handels und unſerer Gewerbethätigkeit die

bung unſerer Handelsmarine das Gedeihen unſerer Kolonie
n Zuwachs der Möglichkeiten für die Verproviantirung d

projektirten verſchanzten Lagers von Paris im Kriegsfalle
ären

n SchweizDie in Mailand erſcheinende Perſeveranza ein regierungs
freundliches Blatt hatte die Nachricht verbreltet die italieniſche
Regierung habe zur Ueberwachung der nach der Schweiz
geſlüchteten italieniſchen Revolutionäre ihre beſten
Geheimpoliziſten dorthin entſandt Die Schweizer Blätter
übernahmen die Nachricht und gloſſirten ſie vielfach dahin der
Bundesrath dürfte eine ſolche Miſſion italieniſcher Poliziſten
nicht dulden und müſſe einſchreiten Es liegt nun klar daß
der Bundesrath geſetzt den Fall es verhielte ſich genau ſo wie
das Mailänder Blatt meldete gegen die italieniſchen Geheim
poliziſten nicht einſchreiten kann bevor dieſe nicht in irgend
einer Weiſe eine Ungeſetzlichkeit begangen haben Eine ſolche
Ungeſetzlichkeit kann in einer privaten Ueberwachung allein nicht
geſunden werden Gleichwohl hat die Bundesanwaltſchaft und
zwar mit Recht vorgekehrt was ſie bei dieſer Sachlage vor
kehren konnte indem ſie die Regiernugen der hauptſächlich u
Betracht kommenden Kantone Teſſin Genf und Zürich auf die
Mittheilung über die Sendung italieniſcher Geheimpoliziſten
nach der Schweiz aufmerkſam machte und zur Wachſamkeit auf
forderte Poſitive Anhaltspunkte daß italieniſche Geheim
poliziſten in der Schweiz ihr Weſen treiben liegen bisher nicht
vor und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die Mittheilung derPerſeveranza vielleicht nur als Schreckſchuß für die geſtüchteten

Revolutionäre dienen ſollte

Spanien
Der geſtrige Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der Vor

lage betreffend verſchiedene Fragen auf Kuba es iſt aber noch
keinerlei Beſchlnß gefaßt Die Karliſten werden bei den Kammern
gegen die Maßnahmen der Regierung Einſpruch erheben und
die Parlamente verlaſſen

Nuſtland
Die Enthüllung des Alexander Denkmals zu

Moskan hat in Rußland eine mächtige Strömung zu Gunſtendes Fortſchrittes und der Aufklärung erzeugt Sannntuche
Blätter konſtatiren mit ſeltener Einmüthigkeit die großen Ver
dienſte Alexander s II und erklären daß nur die Fortſetzung
der freiheitlichen Traditionen Alexander s II die Weiter
entwickelung Rußlands fördern könne Sogar die Moskowskija
Wjedomoſti, welche unter Alexander III die liberalen Reformen
des Zarbefreiers verunglimpften bezeichnen jetzt ſeine Regierungs
zeit als die Frühlingsſonne welche das erſtarrte Rußland nen
belebte und ihm den Weg zur Größe wies Wie ſehr die Be
geiſterung für die Reformen Alexander s II alle Kreiſe Ruß
lands mächtlig ergriffen hat erhellt am beſten aus der Anſprache
welche das Stadthanpt von Moskan an den Kaiſer Nikolaus II
richtele indem es erklärte Moskau und alle anderen ruſſiſchen
Städte der Wohlthaten Alexander s II eingedenk legen zu
Füßen des Enkels dieſes Zars die unterthänigen Wünſche
nieder daß ſeine Regierung mit der Stärke Peter s des Großen
und der Milde Alexander s II erfüllt ſein möge Dieſe Zu
fammenſtellung iſt charakteriſtiſch Die Moskauer Denkmals
enthüllung darf als eine impoſante Kundgebung für Fortſchritt
und Aufklärung gelten

Provinzialnachrichten
Merfſeburg 2 Sept Rennen der 12 Huſaren auf

dem Uebungsplatz bei Loburg Bei den vom 12 Huſaren
Regiment auf dem Uebungsplatz Loburg veranſtalteten Rennen
gewann das Jagdrennen über 3000 mm Lt v Legat auf Rittm
v Kroſigk Rumpus Zweiter Lt v Quillfeld auf Rittm
v Abercrons Mary und Dritter Lt v Platen auf ſeinem
Raggod Kascat weitere vier lieſen Zum Loburger Jagd

rennen ſtarteten fünf Erſter Lt Graf v Hohenthal auf
ſeinem Roſeberry, Zweiter Major v Oheimb auf ſeiner
Fliege und Dritter Lt v Oertzen auf ſeinem Sir Knight

Jm Chargenpferdrennen über 2000 m gewannen die Lts
v Quillfeld v Platen v Hanſtein und Graf Schwerin auf
Margaretha, Veſper, Veſta und Weunzel die Ehrenpreiſe

Das Flachrennen für Offiziere der 16 Brigade über 2000 m ge
wann Lt Willigmann der Regimentsadjutant des 36 Regts
auf ſeiner Hera ihm folgten Lt v Glaſenapp auf Lieutenant
v Schrader s Zerline, Lt Marſchall auf Hauptm Frhrn
v Hoſfmann s Agneta uſw Jm ganzen liefen 13 Pferde bei
dieſen Rennen

Weißenfels 2 Sept Von der J Aus derGegend von Lützen wird geſchrieben daß dort die Rebhühner in
nicht allzu großer Zahl angetroffen werden Bei dem Abernten
der Felder ſind oft verlaſſene Neſter mit vielen Eiern angetroffen
Hinzu kommt zu dieſem Mißſtande noch daß durch die Näſſe
der voraufgegangenen Zeit viele Hühner eingegangen ſind

Erfurt 2 Sep Die Enthüllungsfeier des Kaiſer
Wilhelms Denkmals wird im Jahre 1900 beſtimmt er

e enK Erſurt 2 Sept Ein intereſſanter Konkurrenz
ſtreit gelangte heute vor dem hieſigen Schöffengericht zur
Verhandlung Jm April d J empfahl der Fahrradhändler
Georg Stolze in en Wanderxer Fahrräder aus der Fabrikvon Winkelhoſen änicke in Chemnitz Bald darauf erſchien
im Allgemeinen Anzeiger in Erfurt ein Jnſerat in welchem
behauptet wurde daß die von Stolze zum Verkauf geſtellten

ahrräder keine echten Wanderer ſeien Jn einer zweiten
nnonce wurde daſſelbe behauptet Nunmehr ſtrengte Stolze
egen die Prokuriſten welche die beiden Jnſerate aufgegebenen Wilhelm Jänicke und Georg Daut in Chemnitz Privat

Heute vor dem Schöffengericht ſtellte Stolze die Be
ha auf durch ſeinen Bruder von einem Agenten außer
alb Erfurt s zwei echte Wanderer gekauft zu haben und

beantragte außer auf Beſtrafung der beiden Beklagten noch auf
eine Geldbuße in Höhe von 500 M zu erkennen Auf den
zweiten Theil des Antrages ging der Gerichtshof nicht ein ver
urtheilte aber Jänicke wie Daut zu 50 M Geldſtrafe und ſprach
dem Kläger das Publikationsrecht zu

s Aſchersleben 2 Sept Waidmannsheil Zwei
Trappen wurden in dem Jagdbezirk des Oberamtmanns Rabe
in Ermsleben geſchoſſen

Aus Thüringen 2 Sept Bürgermeiſterwahlen
Kinderheim Zum Bürgermeiſter in Raſtenberg wurde
Bürgermeiſter Olfe in Forſt gewählt Jn Saalfeld wurde
der Erſte Bürgermeiſter Liebſcher auf weitere zwölf Jahre
ger Jn Arnſtadt wurde dieſer Tage in Gegenwärt
es Jürktenpgareg und der Spitzen der Vehörden ein Kinder

he im feierlich eingeweiht Ober Konſiſtorialrath Helm hielt die
Weiherede

Weimar 2 Sept Bismarckdenkmal Auch in
unſerer Stadt will man dem Fürſten Bismarck ein Denkmal
errichten Schon in nächſter Zeit wird ſich ein Komitee für
dieſen Zweck bilden

Fere 2 September Falſches Gerücht Die in der
Preſſe verbreitete Nachricht in Remdag ſei ein junges Mädchen
wegen Kindesmordes verhaftet worden iſt wie die Jen
Ztg mittheilen kann vollſtändig erfunden

Stadtilut 2 Sept Das altgothiſche Bauwerk, die
Stadtkirche wird uns nun doch erhalten bleiben Die drei
Geld Lotterien von je 80,000 Looſen a 330 M welche die
FürſtlichSchwarzburgiſche Regierung für Reſtaurirung der Kirche
genehmigt hat ſind von weiteren ſiebzehn deutſchen Bundesſtaaten
zum Vertrieb zugelaſſen Die Jnſtandſetzung des kirchlichen
Baudenkmals iſt gewährleiſtet nachdem das bekannte Bankhaus
Larl Heintze die drei Geld Lotterien übernommen bat die zweite
Ziehung dieſer Lotterie findet am 14 d in Gotha ſtatt

Rudolſtadt 2 Sept Die böſe Angewohnheit
der Kinder ſich an im Gange befindliche Wagen zu hängen hat
wieder einmal zu einem gräßlichen Unglücksfall geſührt Jn
Auerbach bei Thum hängten ſich drei Knaben an einen Wagen
der Kleinſte wurde wahrſcheinlich weil nicht genug Platz vor
handen zur Seite gedrängt von den Speichen erfaßt und
zwiſchen der Feder und dem Rade eingeklemmt wobei dem be
dauernswerthen Kinde faſt die Hälfte der Kopfhaut ab
geriſſen ſowie ein Arm und ein Bein gebrochen wurden

Altenburg 2 Sept Militärjubiläum Am 10 Sept
vollendet ſich ein Vierteljahrhundert ſeitdem unſerem Herzog
das 50 ruſſiſche Jnfanterie Regiment Bialyſtok vom Kaiſer
Alexander II verliehen worden iſt Aus dieſer Veranlaſſung
werden an dieſem Tage Abgeſandte jenes Regiments hier ein
treffen und den Herzog zu ſeinem Jubtkäum beglückwünſchen

88 RNoſtlan 2 Sept Feuer Geſtern abend gegen
11 Uhr entſtand in einem Pferdeſtall des Fleiſchermeiſters

Vock in der Hauptſtraße am Schloßgarten wohnhaft Feuer
Der maſſive Stall auf deſſen Boden Heuvorräthe lagerten
brannte aus Es war ein Glück daß faſt völlige Windſtille
herrſchte denn es dauerte ziemlich lange bis die Feuerwehr
Waſſer hatte trotzdem die Roſſel in der Nähe war Ueber die
Urſache des Brandes iſt bis jetzt nichts bekannt

Rübelaud 2 Sept Oefen für Kiautfchon Die
kaiſerliche Jntendantur der Marineſtation der Nordſee beſtelkte
bei den Harzer Werken hier ca 300 Etr Oefen für die
Truppen in Kiautſchou im Auftrage des Gouvernements
daſelbſt Dieſe Sendung iſt bereits nach Bremerhafen abgegangen
um am 7 Sept mit dem Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen
Lloyd nach Shanghai weitergeſandt zu werden Sämmtliche
Gußtheile ſind in ſtarken dauerhaften Kiſten verpackt Die
Oefen ſollen vor Eintritt der kälteren Jahreszeit am Be
ſtimmungsorte aufgeſtellt ſein

B Braunſchiveig 2 Sept Das Devrieutſche Luther
feſtſpiel wird bekanntlich auch hier aufgeführt werden Die
Prediger der hieſigen lutheriſchen Stadikirchen erlgſſen um
den Beſuch deſſelben zu fördern im Braunſchweiger Tageblatt
eine Kundgebung zu Gunſten deſſelben Wir verkennen den

e e e u dtß d ineolten aber eine derartige offiztelle Empfehlung von Seiten derGeiſtlichkeit nicht für angebracht 8
Duderſtadt 2 Sept Zum Kapitel der Parität

Wie erinnerlich ſein wird hatte der evangeliſche Schulvorſtand
veim Regierungspräſidenten zu Hildesheim über die Weigerung
der ſtädtiſchen Kollegien die evangeliſche Volksſchule hierſelbſt
unter Auſhebung eines im Jahre 1866 abgeſchloſſenen Rezeſſes
auf die Kämmereikaſſe zu übernehmen Beſchwerde er
Bis heute iſt eine die evangeliſche Schulgemeinde befriedigende
Löſung der Angelegenheit nicht zu verzeichnen Wie dem Hann

age au

folgen Der das Denkmal ausführende Künſtler Profeſſor Cour von hier mitgetheilt wird hat der evangeliſche Schul

Die Specicl Abtheittengen für

n ſeiner Sitzbunvorſtand i vom 30 Auguſt d J einſtimme ee bei dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Koll
23 Dez 1 wonach nur durch die Ausführung des Lehbeſoldun sgeſetzes vom 3 März 1897 entſtehenden Mehrkoft
auf den ſtädtiſchen Haushatsetat zu übernehmen ſind nicht
bernhigen ſondern die Uebernahme der ganzen Schule zu ve
langen Dieſe Erklärung iſt auch dem Regierungspräſident
übermittelt worden mit der Bitte durch Enkſendung ein
Negierungskommiſſars weitere Verhandlungen mit den ſtädtiſch
Kollegien in die Wege zu leiten Es mag noch hinzugeſü
werden daß die Entwickelung der Dinge auch außerhalb d
Erchsfeldes mit i verfolgt wird wie mehrere an d

Schulvorſtand gfrichtets ufragen darthun Der letztere
jedenfalls gewillt im Nothfalle die Hilfe des Kultusminiſt
anzurufen um eine der Gerechtigkeit entſprechende Regelung d
Schulverhältniſſe zu erwirken

Aus dem Königreich Sachſen 2 Sept Ve
untreuung Anſtiftung zum Meineid Sächſiſch
Enklaven Jn der vorgeſtrigen Generalverſammlung d
Börſe zu Chemnitz erſtattete der Vorſitzende auch über d
Veruntrenungen des früheren Kaſſirers Olto Vorkel Berich
Das mit ihnen zuſammenhängende Deſizit beträgt 20,000 M un
ſoll aus den vorhandenen Mitteln gedeckt werden Wegen
Verdachts einen Soldaten zum Meineid angeſtiftet zu haben
in Plauen geſtern ein gut ſituirter Fuhrwerksbeſitzer verhaft
worden Der Soldat hat wegen Meineids eine längere Freiheits
ſtrafe erhalten Zum Handelskammerbezirf Plauen gehöre
auch die ſächſiſchen Enklaven alſo diejenigen Landestheil
welche losgeriſſen vom übrigen Sachſen außerhalb der Grenze
deſſelben liegen und rings von fremdem Gebiet umgeben ſin
Vier Dörfer finden ſich in dieſen Enklaven Liebſchwitz in

Taubenpreskeln in der einen und in den beiden andere
Rückersdorf und Grobsdorf Sie liegen unweit Gera un
Ronneburg nach Werdau zu Gerade in dieſen gewiſſermaßet
verſpreugten Landestheilen wohnen ungemein treue Sachſen die
ſo innig am Mutterlande hängen daß ſie z B allen Ausgleichs
verhandlungen und Verſuchen um Abrundung des Gebietes ein
ſtets wiederkehrendes Nein entgegenſetzten weil ſie unter
keinen Umſtänden in einen anderen Unterthanenverband eintreten
wollten weshalb ſie auch von den umliegenden Ortſchaften oſt
ehänſelt und der Großmannsſucht als Königliche, im Gegen
atz zu den Großherzoglichen Herzoglichen und Fürſtlichen be

zichtigt werden Die Frage liegt nahe wie es kommt daß dieſe
Gebiete die ihrer Lage nach zu Weimar gehören müßten bei
der Ländertheilung durch den Wiener Frieden 1815 Sachſen zu
geſprochen worden ſind Zugewieſen kann man eigentlich gar
nicht ſagen Hier hat mehr der Zufall gewaltet Jn den
Friedensakten war beſtimmt worden daß die Gerichtsämter NeuKadt und Weida an Weimar fallen ſollten Nun lagen zwar
jene Orte im Bereiche dieſer Gerichtsämter hatten aber ihren Ge
richtsſtand bei den Herren von Ziegenhirdtin Liebſchwitz wie ja
früher die Rittergüter meiſt auch die Gerichtsbarkeit in ihren Ge
biete beſaßen und die Herren von Ziegenhirdt hatten von Alters
her ihre Juſtizgeſchäſte beim Gerichtsamte Borna geführt
Nach dem Frieden wußte man weder in Dresden noch in
Weimar wohin die Dörfer eigentlich gehörten Die Unſicherheit
veranlaßte die Bewohnerſchaft Erkundigungen über das Unter
thanen Verhältniß einzuziehen Von Weimar traf der Beſcheid
ein daß man Orte angegebenen Namens in den Akten nicht
gefunden habe dieſe alſo auch nicht zum Lande gehören könnten
von Dresden ſoll erſt nach zwei Jahren ein Beſcheid ein
getroffen ſein des Juhalts die eingehende Prüfung der Akten
habe ergeben daß die Dörfer trotz ihrer Lage zu Sachſen
gehörten Jn dieſen Enklaven wo ſo vieler Herren Länder
aneinander grenzen fällt es gar nicht auf wenn eine Schule
von zwei drei oder gar vier Ländern beſucht wird und es
klingt für den Fremden geradezu ſpaßhaft wenn er zu hören
bekomnmit Der iſt ſächſiſch der reußiſch der weimariſch u ſ f
So wird beiſpielsweiſe die Schule zit Liebſchwitz von Sachſen
Altenburg und Weimar beſucht Schlimm ſind auch die Jä ger
der verſchiedenen Enklaven daran weil die Fluren oft ſo dicht
beiſammen liegen daß ein Haſe auf ſächſiſchem Gebiete an
geſchoſſen werden kann durch reußiſches Gebiet hindurch
läuft und auf altenburgiſchem verendet ohne etwa weit zu
laufen Sie müſſen deshalb Jagdkarten aller in Fragekommenden Länder beſitzen und klagen über zu große Ver
theuerung des Vergnügens helfen ſich aber damit daß ſie ſich

zuſammenkhun und die Jagdgebiete der in Frage kommenden
Fluren gemeinſchaftlich pachter Die Vewohnerzahl der vor
erwähnten ſächſiſchen Enklaven beträgt etwa 1600

Meteorologiſche Station zu Halle
2 September 3 Septemker

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 762,2 760 1Thermometer Celſins 11,4 13 7Rel Fenchtigkelt 87 80 69 oWind 7 I r SW 1 O 1Maximum der Temperatur am 2 September 17,92 C
Minimum in der Nacht vom 2 September zum 3 September 10,42 C

Niederſchläge am 3 September 7 Uhr morgens 0,0 im
Waſſerwärme der Saale am 3 September mitgetheilt vom Florabade 148

Privatliche Meldung auf Grund der Wellterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 4 September
Der Luſtdruck über Mittelenropa geſtern hoch iſt heute eiwas

zurückgegangen das Barometer gefallen und aufs uene Be
wölkung eingetreten Nach Norden hin nahm der Lufidruck
ſtetig ab Eine weſentliche Aenderung des Witterungscharagkters
in Mitteleuropa dürfte indeß noch nicht zu erwarten ſein

Vaomenpute und Coneetion
s mit allen Nerheiten der Herbst und Winter Saison e das Vollſeommenstfe et ttet Die
neuen Collectöonen am fus dte aus eenten Modeerscheintengen bis ar Rochelegantesten Art

Verkauf zu festen anerkannt nieckrigsten Preisen
eder Artihel ist mit den Preise deutlich verseken

Halle a 9 60 eſig,tslius Zovin Marktpiats 2
Grösstes Wacrenh es der Proving Sachsen
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Grosse directeste Abhschlüsse garantiren für reichhaltigste

2 e v 8e G Maester Collection n Aus ärts franco SS S r r o W z e 2 e S S v r W a e 7 x e e S S S 3 S S eS e e

S r S re 83 2 SeeS r S e h ehe mena e
EwpkehloVerheiten in FIeiderstokken

Wolle und Seide

Auswahl und wirkliche Preiswürcigkeit

IIalle a Leipziger Str 100

Gerichllicher l

von UÜhren x
Sonntag den 4 September S

Vorm von H l und von11 2 UWhr ſowie werktäglich 5
Nachm von 6 Uhr werdenWuchererſtraße 37 1 Tr l zu
billigen Preiſen ausverkauft die
Reſt Beſtände der Garens
hausen W Konkursmaſſe na
mentlich 1 goldene und verſchie
dene ſilberne Herren Uhren
mehrere galdene und andere F
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Damenketten 1 Gold Waage
1 Schachtel Spiralfedern Klem F

mer 2c 87S du rFarl Klepeie Zurbig
Maſchinen und Armatureufabrik

Metallgießerei
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Milchcentrifngen e Euſkahnt
Viehwaagen Göpel u Dreſchmaſch
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Reparaturen n igren
ſpeciell an Loromobilen Dampf und
Göpeldreſchmaſch Häckſelmaſch wfachgemäß zu ſolid Preiſen ausgeführt

Kupfer Keſſel
in allen Größen ſtets vorräthig

A Tietz Kupferſchmiedemeiſter
Kuhgaſſe 9Z einige kkalihte e

Zum Einmachen

halte beſtens empfohlen

S WeinsteinS Salicylsäuvre uud Salicylsä n re Lösung
D zur Haltbarmachung der Früchte

J 2c mit Gebrauchsanweiſung
Pa Weoinessig

j Senfkörner und alle anderen
Gewürze

Pergamentpapier

C R ais e
Einhorn Drogerie

13 S uteerſtraſe 13

Rere Gärſefedern
wie dieſelben von der Gans fallen
mit allen Daunen Pfd 1,40 Mk nurkleine Federn m Daunen Pfd 1,72 5Mk
Rupffedern Pfd 2Mk prima geriſſene
Federn Pfd 2,50 und 3 Mk verſendet
g Nachn von 9 Pfd an Sämmtliche
Sorten werden in meiner Reinigungs
anſtalt gut gerein garantire daher für
trockene und klare Waare Nichtgefal
lendg nehme zurück

Köckevritz Schwedt g/O

cuarc Seehh

ler Arawo Ir 5
Süär den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

a c Sgiſon
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von

Regulir Füllöfen
nene gediegene Wir ſchwarz einfach und reich ver

nickelt bunt emaillirt

Iräsche Venttlations
Dauuerbr am öſergrößte Heizfähigkeit bei ſparſamſten Brennmaterial Verbrauch

Heizkraft von 50 1200 Eubikmeter Ausführungen ſchwarzvernickelt mit Majolika Einlagen zum Preiſe von
20 Mark an bis 250 Mark

Dauerbrandöfen
nach verbeſſertem amerikaniſchen Syſtem

nur beſtbewährte Fabrikate Gienanth Riessner
Lönhold ete Von den einfachſten bis zu den reichbaltigſten Ausſtattungen Jigg ickelnns mit Majolika

i

Demmens
UVniversal Hantelöfen

für Säle Schulen und Kirchen

Cadé s Pat Kamin Oefen
Rationelle gFeil Wärme

Petroleum HIeizöſen
von 18 Mark an

Gasöfen u Gaskochapparate
Transportable Sparkochherde

für Hansbaltu e sen Hotels Reſtanrants e in allen
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Große Ulrichſtraße
62

Verbesseorte

WVndbr Zther

auch für jeden Wichtmusika
lischen ohne Notenkenntniss in

Kurzer Zeit zu erlernen

Aecord Tilhern

in jeder existirenden Art zu den
billigsten Preisen

Allustrirte Prospecte gratis u franco

Ceigen Nandolinen
Prim II Schlagzithern

Nen NenStreichzithern
für Jedermann sofort spielbar

Alte gute Geigen

Nen hre Neu
Beht itallen Ocnrinas

rein abgestimmte
Mund Harmonikas

nach Zahlen sofort spielbar

Gustav Uhlig
Grösstes Lager der rer
Sachsen in Musikwerken und

Musikinstrumenten jeder Art
Halle a Untere Leipziger Str

Treibriemen
ſelbſtgefertigte von beſtem rhein Kern

leder beſter Gattung liefert ſtets nach
Maß Vorzügl ruff fettgare Biund Nähriemen zu ſoliden Frriege

Reparaturen prompt und billigſt
M Weseoleben Sattlermeiſter

u a/S rreuſt W 4

Schiller Büchse
beste

Conservenbüchse

on Äunrkhine drinyt u ln
kür Damen Herren u Kinder durchaus solid und Waschecht

solide Fabrikate bewährte Systeme schwarz braun aparto Neuheitep

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

St rich wolle
das Pfd 1,50 7 Mk
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